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hängige Verhältnisse ein, welche 
die materielle Basis der gesamten 
geschichtlichen Entwicklung bil
den. Im dialektischen und histori
schen M. verbinden sich M. und 
Dialektik zu einer organischen Ein
heit. Dadurch wurde erstmalig in 
der Geschichte des menschlichen 
Denkens der M. bei der Erklärung 
des gesellschaftlichen Lebens ange
wandt und so die materiellen 
Triebkräfte und die Gesetze der 
gesellschaftlichen Entwicklung er
schlossen, d. h. erstmals eine wis
senschaftlich begründete Gesell
schaftstheorie ausgearbeitet. Der 
dialektische und historische M. ist 
die Weltanschauung der Arbeiter
klasse und ihrer marxistisch-lenini
stischen Partei.
Er beeinflußt in wachsendem Maße 
das Denken der gesamten fort
schrittlichen Menschheit in der ge
genwärtigen Epoche. Als theoreti
sche Grundlage der Politik der 
marxistisch-leninistischen Partei 
und als theoretisch-methodologi
sches Fundament der Einzelwis
senschaften hat er alle kontemplati
ven Züge des früheren M. abgelegt. 
Er ist eine philosophische Weltan
schauung, die ständig entwickelt 
und bereichert wird und deshalb 
auch ein Instrument zur wissen
schaftlichen Erkenntnis und für 
praktisch-revolutionäre Verände
rungen der Welt darstellt.

»Materialismus und Empirio
kritizismus«: das philosophische 
Hauptwerk von W. I. Lenin, in dem 
er sich mit den verschiedenen For
men des subjektiven Idealismus, 
vor allem mit dem —» Machismus, 
kritisch auseinandersetzt und den 
—> dialektischen und historischen Mate
rialismus verteidigt und schöpfe
risch weiterentwickelt. Er arbeitete 
in dieser Schrift die Grundlagen 
der marxistischen —» Erkenntnistheo
rie umfassend aus, vertiefte wich
tige Kategorien der materialisti
schen —> Dialektik, verallgemei
nerte die wichtigsten Ergebnisse

der naturwissenschaftlichen Er
kenntnisse philosophisch und be
gründete die untrennbare Einheit 
des dialektischen und historischen 
Materialismus in der Philosophie 
des Marxismus.
Lenin schrieb das Buch von Fe
bruar bis Oktober 1908; es erschien 
im Mai 1909 in Moskau. Die erste 
deutsche Übersetzung wurde 1927 
in der Übersetzung von Ruhiner 
herausgegeben. Lenins Werk ent
stand in der Zeit nach der Nieder
lage der russischen Revolution von 
1905, als die Attacken der Konter
revolution ideologische Zerfahren
heit in die revolutionäre Bewegung 
hineintrugen und die Ausbreitung 
des —» Revisionismus förderten. Die
ser untergrub die theoretischen 
Grundlagen des Marxismus, ver
schaffte der bürgerlichen Ideologie 
und Weltanschauung Eingang in 
die Partei der Arbeiterklasse und 
bedrohte damit ihre ideologische 
Einheit und Geschlossenheit. Le
nin sah diesen Prozeß nicht nur als 
Folge der Niederlage der russi
schen Revolution, sondern über
greifender, im Zusammenhang mit 
den veränderten Bedingungen des 
revolutionären Kampfes in der 
neuen Epoche des Imperialismus 
und der proletarischen Revolution. 
Er erkannte klar die Gefährlichkeit 
des Revisionismus, insbesondere 
des philosophischen, und be
schloß, den Kampf gegen ihn öf
fentlich aufzunehmen. »Gerade 
weil der Marxismus kein totes 
Dogma, nicht irgendeine abge
schlossene, fertige, unveränderli
che Lehre, sondern eine lebendige 
Anleitung zum Handeln ist, gerade 
deshalb mußte er unbedingt den 
auffallend schroffen Wechsel der 
Bedingungen des gesellschaftlichen 
Lebens widerspiegeln. Als Wider
spiegelung dieses Wechsels traten 
tiefgehender Zerfall, Zerfahren
heit, alles mögliche Wanken und 
Schwanken, mit einem Wort - eine 
sehr ernste innere Krise des Marxis
mus in Erscheinung. Die entschie-


